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STANDPUNKT

Relationen wahren
Die Entscheidungsmechanismen, die dem Umgang mit
unserem Lebensraum zu Grunde liegen, müssen grundsätzlich

überdacht werden. Das ist die wichtigste Lehre aus dem
Fall Galmiz. Hier wurde, weil die Sache dringlich war, eine

Nutzungsplanänderung vorgenommen, die im Wesentlichen

einem Vorentscheid zugunsten eines Einzelprojektes
gleichkommt. Die Aussicht auf 500 bis 1200 Arbeitsplätze
lasse den Verlust an 55 ha fruchtbarstem Landwirtschaftsland

jedenfalls in den Hintergrund treten. Alle weiteren Fragen

wurden auf später verschoben.
Bei allem Verständnis für die Beschleunigung der

Entscheidungsfindung: Gerade die genannten Dimensionen hätten
eine vertiefte Auseinandersetzung mit Wesen und Zweck der

Raumplanung verlangt. Das Ausmass des Projekts gibt der

Angelegenheit verfassungsrechtliche Bedeutung. Das
betrifft nicht nur die gegenseitige Beziehung von
Gemeindeautonomie, Wirtschaftsförderung, Mitwirkungsrechten und
bundesrechtlichen Vorgaben. Unter dem Titel Nachhaltigkeit

gibt die Bundesverfassung auch inhaltlich die Richtung
vor: Sie verlangt ein «ausgewogenes Verhältnis» zwischen
der Natur und ihrer Regenerationsfähigkeit einerseits und
der Beanspruchung durch den Menschen andrerseits.
Haushälterische Bodennutzung ist in diesem Sinne zu verstehen.
Wann das Verhältnis ausgewogen ist, wurde bis heute nicht
festgelegt. Fest steht aber: Es geht um Relationen.
Mit welchen Veränderungen muss eine Gemeinde rechnen,
deren Gebäude- und Industriefläche sich durch die Ansiedlung

eines Einzelbetriebs auf einen Schlag vervielfacht? Wie

ausgewogen ist die Bodeninanspruchnahme im Verhältnis
zum Verlust an Fruchtfolgeflächen? Die Zahl der möglichen
neuen Arbeitsplätze für den Kanton Freiburg ist statistisch

gesehen nicht einmal besonders gewichtig - zwischen 1995

und 1998 hat die Zahl der Beschäftigten im Kanton um 1354

abgenommen, zwischen 1998 und 2001 war eine Zunahme

um 3596 zu verzeichnen, Tendenz anhaltend. Der
überregionale Vergleich zeigt aus Sicht der Nachhaltigkeit kein
günstiges Bild: In Zürich Nord sollen auf gleich grosser
Fläche zehn Mal mehr Arbeitsplätze (12 000) nebst 5000

Wohnungen entstehen.
Glaubt man den Umfragen, so spielt die Rechtssicherheit
für den Standortentscheid von Unternehmen eine herausragende

Rolle - weit vor dem Steuerfuss. Das sollten wir uns
merken! Zur Rechtssicherheit gehört auch, dass sowohl die

Informations- als auch die Sach-Anforderungen stufengerecht

in die Planung einfliessen. Muss ein aussergewöhnli-
ches Vorhaben von grosser Tragweite beurteilt werden, so ist
sein relativer Nutzen seriös und möglichst frühzeitig
abzuklären. Eine genügend weitsichtige Planung zahlt sich später
auf jeden Fall aus. Auf europäischer Ebene wurde mit der

Institutionalisierung einer so genannten strategischen
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) entsprechend vorgesorgt.

Sie verlangt, dass nicht nur Projekte, sondern schon
Pläne und Programme, die künftige Umweltbeeinträchtigungen

vorsehen, einer UVP zu unterziehen sind. Betroffen
ist gerade auch die Nutzungsplanung. Umweltkonflikte sollen

nicht auf die Projektebene verschoben werden. Es wäre

an der Zeit, in Sachen Entscheidungsbegründung europäisches

Niveau zu erreichen. Vogel-Strauss-Politik dagegen

bringt uns nicht weiter.
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